
Unterwegs mit dem ADFC im Landkreis Ortenau

Themen, Touren & 
Termine 2023

Landkreis MusterkreisLandkreis MusterkreisLandkreis Ortenau

Mit Ortsgruppe Offenburg & Ortsgruppe Kehl



2 3

Liebe Radbegeisterte,

wir freuen uns, Euch das Fahrradjahr 2023 

„Unterwegs mit dem ADFC“ mit Themen, 

Touren und Terminen des ADFC Kreisver-

bandes Ortenau mit den Ortsgruppen Of-

fenburg und Kehl präsentieren zu können. 

Das Heftchen erscheint diesmal in dem 

neuen Format DIN A5. Wir haben uns dem 

Design des ADFC Landesverbandes an-

geschlossen, der das Programm mit wis-

senswerten Beiträgen bereichert hat. Ins-

besondere der Beitrag  „Sicher Radfahren 

– auch außerhalb der Stadt“ ist für unsere 

ländliche Struktur im Ortenaukreis sehr 

bedeutsam. Einige informative Themen 

sind unter der Rubrik „Aktuelles aus Stadt 

und Land“ zu finden. In dem Abschnitt 

„Vernetze dich“ sind Aktionen,  Treffs und 

Informationsmöglichkeiten aufgeführt. 

    Was in den verschiedenen Orten so 

läuft,  erfahren Sie in den Berichten der 

sehr engagierten Ortsgruppen Offenburg 

und Kehl sowie von den Aktiven in Lahr, 

Achern, Oberkirch und Gengenbach. 

Auf den Seiten 16 und 17 haben wir einige  

bedeutende Verkehrsschilder sowie einige 

wichtige und hilfreiche Verhaltensregeln 

zur Sicherheit für die Radfahrenden zu-

sammengestellt. 

Auf Seite 25 haben wir aufgeführt, wie Mel-

dungen von Mängeln im Radwegenetz ge-

meldet werden können.  

    Auch in diesem Jahr wollen wir zum Mit-

radeln bei den vielen attraktiven Touren 

mit verschiedenen Charakteren einladen.     

     Wir würden uns freuen, Sie bei der einen 

oder anderen Veranstaltung begrüßen zu 

können und wünschen Ihnen ein schönes 

und erlebnisreiches Fahrradjahr 2023. 

Ihr Team des ADFC Ortenau 
und der ADFC Ortsgruppen Offenburg 
und Kehl

VORWORT

Die 1. Vorsitzende Jana Schwab mit Abstandsplakaten
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ALLGEMEINER DEUTSCHER FAHRRAD-CLUB E.V.

Wir sind die  
Fahrradlobby!

Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club 

e.V. (ADFC) ist mit über 220.000 Mitglie-

dern die größte Interessenvertretung 

von Radfahrenden in Deutschland und 

weltweit. Er ist in 16 Landesverbänden 

und über 500 weiteren Gliederungen or-

ganisiert. Rund 11.000 Menschen engagie-

ren sich ehrenamtlich im ADFC. Der Fahr-

rad-Club berät in allen Fragen rund ums 

Fahrrad: Recht, Technik und Tourismus.  

Als verkehrspolitischer Verein setzt sich 

der ADFC auf regionaler, nationaler und 

internationaler Ebene für die konsequente 

Förderung des Radverkehrs, der Unfallver-

hütung, der Verbraucherberatung und des 

Verbraucherschutzes, des Natur- und Um-

weltschutzes sowie für die Verkehrswen-

de mit dem Fahrrad im Mittelpunkt ein. 

Der ADFC Baden-Württemberg zählt mit 

seinen über 26.000 Mitgliedern und rund 

60 Kreisverbänden und Ortsgruppen 

zu den drei größten Landesverbänden 

Deutschlands. Wir schaffen und gestal-

ten Lebensräume und eine gesellschaft-

liche Kultur, in denen Radfahren selbst-

verständlich und gleichberechtigt, sicher 

und komfortabel ist – für alle Menschen 

in Baden-Württemberg. Wir sind davon 

überzeugt, dass eine gute, intuitiv nutz-

bare, sichere und komfortable Infrastruk-

tur, gut ausgearbeitete Radverkehrsnetze 

und vor allem Platz für Rad fahrende Men-

schen auch dazu einlädt, das Fahrrad als 

Verkehrsmittel zu benutzen. Unser Ziel ist 

es, alle Menschen, gleich welchen Alters 

und unabhängig von ihren Wohnorten, für 

das Radfahren und damit für die Mobilität 

der Zukunft zu gewinnen. 

 

Alle Menschen sollen im ADFC eine wir-

kungsvolle Interessenvertretung, eine 

fachlich überzeugende, serviceorientierte 

Organisation und Möglichkeiten für Aus-

tausch und Engagement finden. Zukunfts-

weisende Ziele, ehren- und hauptamtlicher 

Einsatz, demokratische Vereinsstruktu-

ren mit wirksamen Beteiligungsformen 

und die Vision einer menschengerechten, 

ökologisch verantwortlichen Mobilität  

machen uns aus. Wir sind parteipolitisch 

neutral, aber parteilich, wenn es um die 

Interessen Rad fahrender Menschen geht. 

Wir sind Umweltfreunde und setzen uns 

für eine ökologisch vernünftige Verkehrs-

mittelwahl ein. Immer wenn es Alternati-

ven gibt, sollte das Auto stehen bleiben.

Um unsere Ziele zu erreichen, arbeiten 

wir mit allen Vereinen, Organisationen 

und Institutionen zusammen, die sich für 

mehr Radverkehr und für mehr Sicherheit 

und Umweltschutz im Verkehr einsetzen. 

Außerdem entwickeln, verbreiten und un-

terstützen wir Konzepte, Maßnahmen und 

Kampagnen, die dem Anstieg des Radver-

kehrs in unserem Land dienen. Wir zeigen 

unseren Mitgliedern nicht nur die schöns-

ten Radrouten Deutschlands, sondern 

bieten ihnen durch Beratung, Information 

und Dienstleistungen einen umfassenden 

Service.

 

Der ADFC Baden-Württemberg ist 

›  Berater und Influencer für Politik, Verwal-

tung, Unternehmen und andere Organi-

sationen, 

›  Entwickler und Verfechter von Standards 

im Radverkehr, 

›  kritischer Auditor für Radverkehr und  

Politik, 

›  eine laute Stimme und Anwalt der Rad-

fahrenden, 

›  Vermittler zwischen Interessengruppen, 

›  Wissensvermittler und Ausbilder in allen 

Bereichen rund ums Radfahren und

›  überzeugender Motivator, der mehr 

Menschen aufs Rad bringt.

 

Je mehr Menschen Rad fahren, desto 

besser können alle Menschen in Städten 

und Kommunen leben. Mehr Radverkehr 

bedeutet weniger Autos, weniger Staus 

und weniger Luftverschmutzung. Damit 

mehr Menschen das Fahrrad auch ger-

ne benutzen, brauchen wir alle bessere 

Bedingungen für Radfahrer*innen: sichere 

Radwegenetze, sichere Kreuzungen, gute 

Abstellanlagen, einfach: #MehrPlatzFürsRad. 

Dafür setzt sich der ADFC seit 40 Jahren 

auf regionaler, nationaler und internatio-

naler Ebene ein, im Tourismus ebenso wie 

im Alltagsverkehr.

Wir wollen die 
Verkehrswende.
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SO GEHT VERKEHRSWENDE

Sicher Radfahren – auch außerhalb 
der Stadt

SO GEHT VERKEHRSWENDE

Die große Umfrage zum Fahrradklima-
Test 2022 nahm das Thema „Radfahren 
im ländlichen Raum“ in den Fokus. Damit 
möchte der ADFC deutlich machen, dass 
auch kleinere Orte Schlüssel der Ver-
kehrswende sind.

Im Frühjahr 2023 ist es soweit: Die Ergeb-

nisse des bundesweiten ADFC-Fahrradkli-

ma-Tests 2022 werden veröffentlicht. Die 

weltweit größte Umfrage zum Verkehrs-

klima beim Radfahren zeigt, wie es um 

die Fahrradfreundlichkeit in Deutschlands 

Städten und Gemeinden bestellt ist. Sie 

ist der Zufriedenheits-Index der Radfah-

renden – und gibt ihnen die Chance, die 

Radverkehrsinfrastruktur vor Ort zu be-

werten und der Politik und Verwaltung ein 

Feedback zu geben, wo es rund läuft und 

wo es klemmt.

Der ADFC-Fahrradklima-Test besteht je-

weils aus 27 gleichbleibenden Fragen und 

fünf Zusatzfragen, die jedes Jahr variieren. 

2022 zielten sie besonders auf die Bedürf-

nisse von kleineren Orten im ländlichen 

Raum ab. Dabei ging es darum, ob zentrale 

Ziele wie Schulen, Einkaufsmöglichkeiten 

oder Arbeitsstätten mit dem Fahrrad gut 

erreichbar sind, wie sicher sich die Wege 

in die Nachbarorte anfühlen, ob Fahrrad-

parkplätze an Bahnhöfen vorhanden sind 

und ob Kinder und Jugendliche eigenstän-

dig mobil sein können.

Eine umfassende Verkehrswende gelingt 
nur dann, wenn der ländliche Raum mehr 
Aufmerksamheit bekommt.

Für den ADFC ist klar: Eine grundlegende 

Verkehrswende kann nur dann gelin-

gen, wenn der ländliche Raum mehr 

Aufmerksamkeit bekommt. Noch 

liegt der Fokus der Verkehrspolitik 

zu stark auf den Städten, Radver-

kehr wird in vielen Diskussionen 

vor allem als städtisches Thema 

wahrgenommen und definiert. Aber 

gerade auf dem Land wird das Rad-

fahren immer beliebter. Zudem ist 

das Fahrrad dort oftmals das per-

fekte Verkehrsmittel, da jeder zweite 

zurückgelegte Weg kürzer als fünf Kilo-

meter und damit eine ideale Radfahrdis-

tanz ist. Um ein gleichberechtigtes und 

klimafreundliches Verkehrssystem zu er-

reichen, müssen Orte vernetzt gedacht 

und geplant werden. Kurz: Die Verbin-

dungen zwischen städtischen und ländli-

chen Räumen und von ländlichen Räumen  

untereinander haben eine zentrale Bedeu-

tung.

Gute Radinfrastruktur kann eine attrak-
tive Alternative zum Auto sein

In der Stadt wie auf dem Land treffen 

Radfahrer*innen aber auf ein großes Hin-

dernis: Es fehlt vielerorts an einer fahrrad-

freundlichen Verkehrsinfrastruktur. Viel zu 

lang stand das Auto im Mittelpunkt der 

Verkehrsplanungen, weswegen sich zu Fuß 

Gehende und Rad Fahrende oftmals wenig 

Platz auf den Bürgersteigen teilen müs-

sen. Die Einstellung, im ländlichen Raum 

ist man auf das Auto angewiesen, ist viel 

zu weit verbreitet – und die Suche nach 

Lösungen wird dadurch nicht angestoßen. 

Für den ADFC führt die fehlende Thema-

tisierung des Radverkehrs in ländlichen 

Gebieten leider auch dazu, dass es dort 

meist nur schleppende Bewegungen 

hin zu mehr Fahrradfreundlichkeit 

gibt. Lediglich im Tourismus oder 

Freizeitverkehr werden Radwe-

ge behandelt, doch das reicht 

nicht aus. Gerade für Alltags-

wege und Berufspendler*innen 

sollte ein Radwegenetz abseits 

von Landstraßen vorhanden 

sein, das wichtige Punkte direkt 

verbindet – also eine sichere, komfortable 

und flächendeckende Radverkehrsinfra-

struktur. Das bedeutet unter anderem ein 

Radwegenetz, das nicht an Kreuzungen, 

der Hauptstraße oder an kommunalen 

Grenzen endet. Zudem muss das Radnetz 

intuitiv befahrbar sein. Ein einheitliches 

Erscheinungsbild, abgesenkte Bordstei-

ne und gute Fahrbahnbeläge sind dafür 

ebenso entscheidend wie eine Strecken-

führung ohne Umweg. So ausgestaltet, 

kann ein sicheres Radnetz eine attraktive 

Alternative zum Auto sein.

Eine getrennte und sichere Infrastruktur 

für den Radverkehr außerorts ist auch aus 

einem weiteren Grund wichtig: Obwohl 

sich nur 10% des Radverkehrs außerhalb 

geschlossener Ortschaften abspielt, pas-

sieren hier annähernd 50% aller tödlichen 

Radverkehrsunfälle. Das liegt vor allem an 

den hohen Geschwindigkeiten der Kfz-

Fahrer*innen. Radverkehrsanlagen abseits 

von schnell und viel befahrenen Landstra-

ßen könnten das verhindern. Außerdem 

tragen sie dazu bei, dass Radfahrer*innen 

sich sicherer fühlen. Und nur wer sich si-

cher fühlt, nutzt auch das Rad und sattelt 

vom Auto aufs Fahrrad um.
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AKTUELLES AUS BUND UND LAND AKTUELLES AUS BUND UND LAND

On Tour mit dem ADFC 
Ob auf dem Tourenrad, Pedelec, Mountain-

bike oder Rennrad, ob an Flüssen oder Küs-

ten entlang, durch Wälder und Wiesen, in 

historischen Städten oder im Gebirge, ob 

allein, zu zweit oder mit Freunden – das in-

dividuelle Radreise-Programm des ADFC 

Baden-Württemberg bietet maßgeschnei-

derte Fahrradurlaube im ganzen Land. In 

der kommenden Saison 2023 können sich 

Radreise-Fans auf drei neue Angebote auf 

den frisch zertifizierten ADFC-Qualitätsrad-

routen auf der Schwäbischen Alb freuen. 

Apropos Qualität: In einer bundesweit einzig-

artigen Qualitätsoffensive hat das Land Ba-

den-Württemberg 2022 alle Landesradfern-

wege vom ADFC zertifizieren lassen. Damit 

sind hier 20 von 21 Landesradfernwegen als 

Qualitätsradrouten des ADFC qualifiziert – so 

viele wie in keinem anderen Bundesland. Au-

ßerdem wurden die „Naturschatzkammern“ 

im Württembergischen Allgäu mit ihren 13 

Rundtouren als erste ADFC-RadReiseRegion 

Baden-Württembergs ausgezeichnet. 

www.adfc-radreisen.de/individualreisen/

Der Radspaß geht weiter
Spaß und Sicherheit auf dem Rad heißt es 

beim Projekt „radspaß – sicher e-biken“ 

auch im Jahr 2023. Nach Ende der Förde-

rung durch das Verkehrsministerium hat 

sich das Projekt strukturell neu aufgestellt. 

Ab 2023 wird radspaß allein durch den ADFC 

Baden-Württemberg getragen. Die Bünde-

lung unter dem Dach des ADFC ermöglicht 

die Organisation des Kursprogramms aus 

einer Hand und eine effiziente Entwicklung 

des Angebots. 2023 wird das Kursangebot 

erweitert und neue Zielgruppen ins Visier 

genommen. Die Kurse werden weiterhin 

standardisiert, wohnortnah und flächende-

ckend angeboten.  www.radspass.org

Stadtradeln 2023
Am 1. Mai 2023 startet wieder eine tolle Mit-

mach-Aktion rund ums Rad: Beim deutsch-

landweiten „Stadtradeln“-Wettbewerb stei-

gen Teams aus Kommunalpolitiker*innen, 

Schulklassen, Vereinen, Unternehmen und 

Bürger*innen für Radförderung, Klimaschutz 

und Lebensqualität aufs Rad. Im Zeitraum 1. 

Mai bis 30. September sollen an 21 aufeinan-

derfolgenden Tagen möglichst viele Kilome-

ter beruflich und privat CO2-frei mit dem Rad 

zurückgelegt werden. www.stadtradeln.de
 

OpenBikeSensor:  
ADFC misst Überholabstände
1,50 Meter innerorts, außerorts sogar zwei 

Meter: Das ist der Abstand, den Autofahren-

de laut Straßenverkehrsordnung (StVO) beim 

Überholen von Radfahrer*innen einhalten 

müssen. In der Realität 

sieht das allerdings oft 

anders aus. Der ADFC 

setzt in Baden-Würt-

temberg sogenannte 

OpenBikeSensoren 

ein, mit denen die Ab-

stände überholender Kfz-Fahrer*innen ge-

messen und dokumentiert werden können.  

Wer Interesse hat, die Sensoren koordiniert 

vor Ort einzusetzen, findet hier weitere Infos: 

www.bw.adfc.de/artikel/openbikesensor

Modernes Straßenverkehrsrecht
für alle
Für den ADFC steht eines fest: Um die Kli-

maziele im Verkehr zu erreichen, braucht 

Deutschland nicht nur eine Antriebswende, 

sondern eine echte Verkehrswende mit ei-

ner massiven Verlagerung von Autofahr-

ten. Das gelingt nur mit einer umfassenden 

Reform des veralteten Straßenverkehrs-

gesetzes (StVG) und der darauf fußenden 

Straßenverkehrsordnung (StVO): Es muss 

dringend modernisiert werden, um dem 

Fahrrad als sicheres und klimafreundliches 

Verkehrsmittel mehr Platz auf unseren 

Straßen einzuräumen. Unter anderem stellt 

das StVG sicher, dass Kommunen den Fuß-, 

Rad- und Nahverkehr konsequent ausbauen 

können – hin zu einem attraktiven Fahrrad-

land, so wie es im nationalen Radverkehrs-

plan steht. Deshalb fordert der ADFC von der 

Bundesregierung, die im Koalitionsvertrag 

angekündigte, aber immer wieder zurückge-

stellte Reform des Straßenverkehrsgesetzes 

(StVG) 2023 endlich anzupacken!

www.adfc.de/artikel/buendnis-fordert-

reform-des-strassenverkehrsgesetzes

Schwerpunkt 2023:  
Radverkehrssicherheit
Zentrales Arbeitsfeld des ADFC Baden-

Württemberg ist 2023 weiterhin die Radver-

kehrssicherheit. Unser Ziel bleibt weiterhin, 

unsere sechs Forderungen für einen siche-

ren Radverkehr im Verkehrssicherheitspakt 

des Landes zu verankern. Neben Fach- und 

Hintergrundgesprächen mit der Politik und 

Verwaltung gibt es einen parlamentarischen 

Abend. Aktionen zu Schulstraßen sowie dem 

Falschparken sollen in der Fläche die Auf-

merksamkeit auf das Thema lenken. Außer-

dem sind wir gespannt auf die Ergebnisse 

des ADFC-Fahrradklima-Tests, die im Frühjahr 

2023 veröffentlicht werden. Sie sind wieder 

ein wichtiger Indikator für den Erfolg der Rad-

verkehrspolitik im Land und der einzelnen 

Kommune.

www.bw.adfc.de/mit-sicherheit

Sichere Schulwege: das Landespro-
gramm „Movers – aktiv zur Schule“
Immer mehr Kinder werden zur Schule ge-

fahren, statt selbst zu Fuß zu gehen oder das 

Fahrrad zu nutzen. Sogenannte „Elterntaxis“ 

sorgen für ein Ver-

kehrschaos vor den 

Schulen und ge-

fährden dabei an-

dere.  Gleichzeitig  

haben viele Kinder 

zu wenig Bewegung. Mit dem neuen Landes-

programm „Movers – Aktiv zur Schule“ möchte 

das Land das Verkehrsaufkommen vor Schu-

len verringern, Schulwege aktiver und sicherer 

gestalten und landesweit Vor-Ort-Beratungen 

für Schulen und Kommunen anbieten. Der 

ADFC unterstützt das Programm, einige Ak-

tive werden selbst zu Berater*innen. Zudem 

veranstaltet der Fahrrad-Club 2023 eigene 

Aktionen zum Thema „sichere Schulwege“.  

www.movers-bw.de

Radfahrende brauchen Platz, auch zum Ausweichen. Ausreichend Überholabstand verhindert schwere Unfälle.
Deshalb: Immer Abstand halten, auch an Radwegen!

Mit Abstand sicher.
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AKTUELLES AUS DEM ADFC ORTENAUKREIS AKTUELLES AUS DEM ADFC ORTENAUKREIS

Ich darf mich als neue Vorsitzende vorstellen. 

Ich bin Jana Schwab, 21 Jahre alt und Orthopä-

diemechanikerin. Seit 2019 bin  ich bei Fridays 

for Future, Offenburg und bin  für die Linke Lis-

te Ortenau Mitglied des  Kreistags.

    Wie wir uns fortbewegen hat großen Einfluss 

auf die Gesellschaft und auf unsere Zukunft. Es 

macht Spaß, vor Ort mitgestalten zu können, 

wie die Mobilität der Zukunft aussieht. An uns  

liegt es jetzt, dafür zu sorgen, dass wir das Rad-

fahren attraktiver und sicherer für alle machen 

und damit Mobilität für alle gerecht gestalten. 

Für mich ist das nicht nur eine Klimafrage, 

sondern vor allem auch eine soziale Frage. Ich 

möchte mit dem ADFC eine Mobilität errei-

chen, die allen Menschen zugänglich ist.

    Neu in den Vorstand gewählt wurden Peter 

Platte , der in der Ortsgruppe Kehl aktiv ist, und 

Ulrich Sapel aus Sasbach.

    Unser langjähriger Vorsitzender Helmut 

Schönberger und Franz Laible wollten für eine 

neue Amtszeit nicht mehr kandidieren. Wir ha-

ben ihnen für ihre mühsame und erfolgreiche 

Aufbauarbeit des Ortenaukreises gedankt und 

freuen uns, dass sie weiterhin beratend zur 

Verfügung stehen und an eigenen Projekten 

mitarbeiten.

    Der ADFC Ortenaukreis begrüßt auch dieses 

Jahr wieder mehr Neuzugänge. Damit wächst 

die ADFC Familie immer weiter. Wir freuen uns 

darauf, auch dieses Jahr unseren Mitgliedern 

die Vorteile einer ADFC Mitgliedschaft und den 

ADFC mit all seinen verschiedenen Aktionen 

näher zu bringen.

    Nicht nur die Mitglieder sind neu, sondern 

auch neue aktive Orte. So konnte Gengenbach 

sein erstes Velotreffen organisieren und Akti-

onen ausrichten. Die ADFC Ortsgruppe Kehl 

feierte ihr 1 jähriges und konnte wie auch Of-

fenburg, Lahr, Oberkirch und Achern ein sehr 

aktives Jahr absolvieren. Dies könnt ihr auf den 

Ortsgruppen Seiten nachlesen.

    Ein wichtiger Teil des ADFC  sind weiterhin 

die Touren. Auch dieses Jahr können wir wieder 

zahlreiche Touren anbieten. Ob Kirschblüten, 

die schönen Berge hier oder unsere zahlrei-

chen Kirchen, in der Ortenau gibt es einiges zu 

sehen. Und so bieten sich viele verschiedene 

und vielfältige Touren an. Unsere Tourenleiter 

wollen uns die Ortenau vom Sattel aus zeigen. 

Wir freuen uns auf alle interessierten Teilneh-

mer. Wer lieber individuelle Touren macht fin-

det hierzu in den ADFC Komoot Konten von 

Oberkirch und Offenburg vielfältige Anregun-

gen.

    An vielen Orten in der Ortenau gibt es einen 

ständigen Velotreff. Damit können wir uns re-

gelmäßig austauschen und den ADFC kennen-

lernen . Ob Radreisen oder Fahrrad-politische 

Themen, so bunt und vielfältig der ADFC sein 

kann, genau so unterschiedlich können auch 

die Themen beim Velotreff sein.

    Wann und wie kann ich mein Fahrrad im 

Neue Vorsitzende 
Jana Schwab 
Viele Neumitglieder
Velotreffs und Radtouren
Fahrradmitnahme in 
Bus und Bahn

Jana Schwab

1. Vorsitzende

Bus oder in der Bahn mitnehmen? Gerade im 

flächenmäßig größten Kreis Baden Württem-

bergs ist die Fahrradmitnahme im öffentlichen 

Nahverkehr eine wichtige Frage. Doch leider 

sind die Angaben oft nicht vollständig oder 

schwierig zu finden. Wir wollen ein wenig Ab-

hilfe schaffen und konnten dank Recherche 

von Bernd Honsel (unser Schatzmeister) eine 

kleine Übersicht auf der Homepage erstellen.

    Für den 14. März 2023 wollen wir zu einer 

Mitgliederversammlung einladen, bei der 

unter anderem eine Satzung verabschiedet 

werden soll. Bisher ist der Ortenaukreis nach 

den vom Landesverband empfohlenen Regeln 

verfahren, die aber nicht als förmliche Satzung 

verabschiedet wurden. Wir orientieren uns bei 

unserem Vorschlag  an der neuen Satzung des 

Landesverbandes. Eine Gründung als eingetra-

gener Verein ist nicht beabsichtigt. Der Orten-

aukreis bleibt eine unselbständige Unterord-

nung des Landesverbandes e.V.

Diese Beschilderung ist für 
Radfahrende nicht in Ordnung

Durchfahrtsverbotsschild
          

Hier dürfen Fahrräder nur geschoben 

werden. Oft findet man dieses Schild 

auch in Kombination mit touristischen 

Hinweisschildern, die einen Fahrradweg 

ausweisen. Diese Beschilderung ist nicht 

korrekt, aber man kann davon ausgehen 

dass die Fahrradnutzung geduldet wird. 

In derartigen Fällen sollte man die Be-

hörden ansprechen und darauf dringen, 

dass das zutreffende Schild

„Durchfahrt verboten für KFZ und Krad“

    

verwendet wird bzw. das Zusatzschild 

„Radfahrer frei“ angebracht wird. Das 

gilt auch, wenn das Durchfahrtsverbots-

schild in Verbindung mit „Anlieger frei“,  

„Frei für Forstbetrieb“ oder  „Landwirt-

schaftlicher Verkehr frei“ steht. Auch hier  

ist meistens kein Verbot für Fahrradfah-

rer beabsichtigt.

Die Vorstandschaft ADFC Ortenau
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Begonnen hat das politische Jahr beim 

ADFC mit der vom Landesverband orga-

nisierten Abstandskampagne, die auch 

in der Ortenau großen Anklang fand. 23 

Gemeinden beteiligten sich an der Ak-

tion und stellten große Banner auf  mit 

dem Hinweis auf den Mindestabstand von 

1,5m beim Überholen von Radfahrenden. 

In Hausach und Haslach wurden statt der 

großen Banner, die A1 Abstandsplakate des 

ADFC Ortenau vom ADFC Vorstand am 

Straßenrand angebracht. Bei Bedarf kön-

nen diese A1 Plakate gerne von uns ausge-

liehen werden.

    Zusammenarbeit mit anderen Gruppen 

ist für die politische Arbeit des ADFC wich-

tig. So haben wir u.a. mit dem Ortenauer 

Klimabündnis ein Straßenfest in Haslach 

und Hausach veranstaltet, um für die Ver-

kehrswende zu werben. Ferner fand kurze 

Zeit danach eine Fahrraddemo in Haslach 

statt, um bessere und sicherere Radwege 

zu fordern.

    Am 1.September startete der Fahrrad-

klimatest 2022, dem Zufriedenheits-Index 

der Radfahrenden in Deutschland. Ge-

meinsam konnten wir Infostände und wei-

tere Werbeaktionen veranstalten. In Of-

fenburg, Appenweier, Lahr, Kehl, Oberkirch, 

Achern, Sasbach, Ettenheim und Gengen-

bach wurde die Mindestteilnehmerzahl 

überschritten.  Besonders Sasbach hat 

bei den Teilnehmerzahlen große Erfolge 

einfahren können. Mit großem Interesse 

erwarten wir diese Auswertungen in die-

sem Frühjahr. Die Ergebnisse des ADFC-

Fahrradklima-Tests helfen den Städten 

und Gemeinden dabei, ihre Fahrradfreund-

lichkeit zu bestimmen. Die Ergebnisse sind 

für Kommunen eine Orientierungshilfe. Sie 

können Vergleiche zu anderen Orten zie-

hen, ihre Stärken und Schwächen identifi-

zieren und so gezielt Maßnahmen ergrei-

fen.

 

Unsere politischen Forderungen 
an den Ortenaukreis bzw. an die 
Kommunen:

•	Schaffung gefahrenfreier Radwege,

	 geschützter Radstreifen und

	 Fahrradstraßen sowie Entschärfung

	 existierender Gefahrenstellen

•	Anpassung der Radwege an die

	 Bedürfnisse von Kindern und

	 Jugendlichen, insbesondere auf

	 Schulwegen

•	Sensibilisierung aller

	 Verkehrsteilnehmenden für 

	 die Rechte der Fahrradfahrenden

•	Radwege die an den Straßen entlang

	 führen mit Reflektionsstreifen

	 markieren, zur besseren Orientierung

	 bei Dunkelheit.

•	Eine gute Radinfrastruktur

	 (durchgängiges Radwegenetz, 

	 gut beschildert)

•	Ausbau von sichereren

	 Radabstellplätzen

•	Mobilitätsstationen mit 

	 Berücksichtigung der Belange

	 Radfahrenden einrichten 

	 und ausbauen

•	Tempo 30 innerorts als

	 Regelgeschwindigkeit

Abstandplakate, Straßenfest, 
Fahrradklimatest 2022

Da wir der flächenmäßig der größte Kreis 

in Baden-Württemberg sind, ist gera-

de die Multimodalität (Verbindung der 

verschiedenen Verkehrsmittel) in der 

Ortenau ein wichtiges Thema. Vor allem 

die Kombination ÖPNV und Fahrrad ist 

für die Verkehrswende ein wichtiges Kri-

terium. Damit das aber gut funktioniert 

braucht es eine gute Infrastruktur. Des-

wegen fordern wir einen Halbstunden-

takt (mit Bus und Bahn, in jedes Dorf), den 

Ausbau der sicheren Radabstellplätze in 

Bahnhofsnähe, sowie die kostenlose Fahr-

radmitnahme in Zug und Bahn und den 

Ausbau barrierefreier Bahnhöfe (Aufzüge, 

Rampen zu den Bahnsteigen oder auch 

Schiebeschienen).

Das Land Baden-Württemberg hat bekannt gegeben dass die Fi-

nanzierung weiterer Radschnellwege in der Ortenau nicht vom 

Land übernommen wird. Der Grund dafür ist, dass die Machbar-

keitsstudien ergaben, dass „nur“ 2000 Radfahrende/pro Tag die 

Radschnellwege nutzen würden. Das Land übernehme die Finan-

zierung erst ab 2500 Radfahrenden. Wir kritisieren die Entschei-

dung des Landes aufs Schärfste. Viele Bundesländer übernehmen 

schon bei 2000 Radfahrenden die Kosten. Wir brauchen die Radschnellwege hier vor 

Ort, um die Infrastruktur weiter aufzubauen und die Ortenau endlich zum Fahrradland 

zu machen.

Straßenfest in Haslach

Wir müssen auf schnelle Abhilfe drängen, die vielen neuen 
Radler dürfen nicht abgeschreckt werden.

Eine unvollständige Liste der drängendsten Strecken:

•  B3 Lahr - Offenburg

•  B3 Lahr - Kippenheim

•  Offenburg - Schutterwald

•  Oberkirch L88/L89/Appenweierer Straße

•  B3 Appenweier – Offenburg
 Auf den Strecken B3 Lahr - Offenburg und B3 Appenweier -
  Offenburg sind auf der Westseite bereits reflektierende  
 Streifen an den Wegrändern angebracht, wie auf dem 
 untenstehenden Foto zu sehen ist.

Helmut Schönberger

Auf der Strecke B3 Appenweier - Offenburg sind auf dem
westlichen Wirtschaftsweg bereits reflektierende Streifen 
aufgebracht - so könnten die relevanten Wege ebenfalls 
nachgerüstet werden. 

71
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Radweg (benutzungspflichtig):
Hier wird ein Radweg angezeigt. Radfah-
rende müssen ihn benutzen. Es ist hier 
nicht erlaubt, auf der Fahrbahn zu fahren.

Rad- und Gehweg: 
Rad- und Gehweg liegen nebeneinander. 
Radfahrende müssen auf dem Radweg 
fahren (Fahrbahnverbot). Sie dürfen nicht 

auf den Gehweg ausweichen, auch nicht, wenn sie 
überholen.

Gemeinsamer Geh- und Radweg: 
Radfahrende müssen auf dem Radweg 
fahren (Fahrbahnverbot). Sie müssen sich 
den Weg mit den Fußgänger*innen teilen. 

Deshalb: Rücksicht nehmen!

Gehweg: 
Radfahrende dürfen nicht auf dem Geh-
weg fahren! Fahrrad schieben ist erlaubt: 
Kinder bis zum Alter von 8 Jahren müssen 

auf dem Gehweg fahren. Kinder bis 10 Jahre dürfen 
den Gehweg benutzen.

Fußgängerzone:
Auch hier dürfen Radfahrende nicht fah-
ren. Sie müssen absteigen und das Rad 
schieben.

Ausnahmen Ein Zusatzzeichen „Radver-
kehr frei“ erlaubt das Radfahren 
(Gehweg, Fußgängerzone nur Schrittge-

schwindigkeit)

Fahrradstraße und Fahrradzone:
In diesen Gebieten dürfen Fahr-
radfahrer die gesamte Fahr-
bahn benutzen und auch jeder-

zeit nebeneinander fahren. Motorisierter Verkehr ist 
nur zugelassen, wenn Zusatzschilder angebracht sind. 
Fahrradfahrer haben immer Vorrang, werden bevor-
zugt behandelt und dürfen nicht behindert oder ge-
fährdet werden. Es gilt eine Maximalgeschwindigkeit 
ab hier von 30 km/h.

Zusatzschild  M12 an einer Ampel:
Erlaubt einem Radfahrer auch bei Rot 
unter Achtung der Vorfahrt die Ampel in 
Richtung des gelben Pfeils zu überqueren.  

Existiert auch mit Pfeilen in andere Richtungen.

Zusatzschild mit Symbol Rad
Das kleine Zusatzschild er-
gänzt das große Schild und 
schafft eine Ausnahmerege-
lung für Radfahrende. Links 
erlaubt es die Nutzung der 

Busspur, rechts hebt es das Durchfahrtsverbot auf.

„Grüner Weg“
Reserviert für nicht motorisier-
te Fortbewegungsmittel, also 

insbesondere Fußgänger und Radfahrende.

Fußgängerbereich
Schild existiert nur in Straßburg
Vorfahrt für Fußgänger, Radfahrer 
müssen Schrittgeschwindigkeit 
fahren.

Verkehrsberuhigter Bereich („Spielstraße“):
Hier dürfen alle Fahrzeuge nur im 
Schritttempo fahren. Auch Radfahrende 
müssen langsam fahren und Rücksicht 

nehmen. Wer aus einem verkehrsberuhigten Bereich 
kommt, muss Vorfahrt gewähren.

Überholverbot:
Wenn die Straße zu eng ist, um mit dem 
erforderlichen Abstand von 1,5 m Radfah-
rende zu überholen, kann ein Verkehrs-

schild auf ein generelles Überholverbot von ein- und 
mehrspurigen Fahrzeugen hinweisen, wie beispiels-
weise Pkw und Lkw.

Radschnellwege:
Es können Radschnellwege auch unab-
hängig von ihrer Beschaffenheit als solche 
gekennzeichnet werden. Weitere Regeln 

durch weitere Verkehrszeichen definiert.
https://www.stvo2go.de/radschnellweg-regeln/

Grünpfeil speziell für Radfahrende:
Nach einem kurzen Stopp dürfen Rad-
fahrende auch bei roter Ampel abbiegen. 
Außerdem wurde die derzeit bestehende 
Grünpfeilregelung auch auf Radfahrende 

ausgedehnt, die von einem Schuztstreifen oder Rad-
weg aus rechts abbiegen.

Piktogramm für Lastenräder:
Dies können die jeweiligen Straßenver-
kehrsbehörden nutzen, um Parkflächen 
und Ladezonen für Cargobikes zu 

markieren.

Verhaltenstipps zur Verkehrssicherheit

• 	 Eindeutig und vorausschauend Rad fahren, 
	 Handzeichen geben nach außen selbstbewusst 	
	 innerlich aber defensiv vorhanden.
• 	 Blickkontakt zu anderen Verkehrsteilnehmenden 	
	 suchen. 
• 	 Fahrgeschwindigkeiten den Gegebenheiten und 	
	 dem eigenen Können anpassen langsam auf 	
	 Kreuzung zu fahren. 
• 	 Ausreichend Abstand halten, auch in der Gruppe 	
	 zu Vorrausfahrenden.
• 	 Zu geparkten Autos seitlich ausreichend 
	 Sicherheitsabstand halten wegen eventuell sich 	
	 plötzlich öffnenden Türen.
• 	 Abbiegende Autos und Lkws erfordern erhöhte 	
	 Aufmerksamkeit.  Achtung toter Winkel.  An einer 	
	 Ampel vor den Fahrzeugen warten, insbesondere 	
	 wenn Wartezonen ausgewiesen sind. Sonst 
	 hinter dem Fahrzeug warten und nicht daneben. 
• 	 In der Nähe von Fußgängern langsam fahren im 	
	 Mischverkehr mit Fußgängern die 
	 Geschwindigkeit anpassen.
• 	 Am Zebrastreifen haben Fahrräder nur Vorrang 	
	 wenn man absteigt und schiebt.
• 	 Auffällige und reflektierende Kleidung tragen. 
	 Ein Fahrradhelm schützt besonders den Kopf
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AOK Baden-Württemberg
Die Gesundheitskasse.

Aktiv sein lohnt sich doppelt.
Die Gesundheit fördern und gewinnen. Fahren Sie im Aktionszeitraum  
ab Mai 2023 an mindestens 20 Tagen „Mit dem Rad zur Arbeit“ und  
gewinnen Sie attraktive Preise. 

Eine Aktion von AOK, ADFC und den  
Radsportverbänden in Baden-Württemberg.

Mehr erfahren auf mit-dem-rad-zur-arbeit.de  
oder bei der AOK in Ihrer Nähe.

Mit den gemeinsamen Feierabend- oder 
Tagestouren bieten unsere TourGuides 
ein vielfältiges Programm an. Ob Natur, 
Besichtigungen oder neue Wege ken-
nenlernen – es ist für alle, die gerne mit 
dem Rad unterwegs sind, etwas dabei! 
Eine Übersicht unseres Angebots finden 
Sie auf den nächsten Seiten. Im Internet 
unter https://touren-termine.adfc.de 
finden Sie Ergänzungen und alle Details 
zu unserem Programm und können  
außerdem noch bundesweit nach 
weiteren 
Touren und 
Terminen 
Ausschau 
halten.

… auf Tour

Schauen Sie hinter die Kulissen und 

treffen Sie alle wichtigen Akteure direkt 

vor Ort.  
Hören Sie sich die Jahresberichte an  

und reden Sie bei den Planungen mit.  

Als Mitglied zählt auch Ihre Stimme! 

Die Termine werden auf den Internetsei-

ten der Ortsruppen veröffentlicht. Die 

Kontaktdaten finden Sie ab Seite 28.

TRIFF UNS …

Die Aktiven der ADFC Ortsgruppe 

Offenburg treffen sich jeden 3. Mittwoch 

im Monat um 19.00 Uhr im Stadtteilbüro 

Nordwest Offenburg Franz-Volk-Str. 20. 

Bei diesem Treffen werden aktuelle Themen 

zum Thema Radverkehr besprochen. 

… beim Aktiventreff

Infostand, Wissenstransfer oder geselliger 

Austausch: Bei uns ist das ganze Jahr über 

einiges los! Etliche Termine stehen auf 

den folgenden Seiten. Kurzfristige Aktio-

nen werden über die Tagespresse, örtliche 

Gemeindeblätter sowie die Newsletter und 

Internetseiten der Gruppen aktualisiert. 

Den Kontakt zu den Ortsgruppen des ADFC 

Musterkreis finden Sie ab Seite 28. 

… bei unseren Veranstaltungen, 

Aktionen und Treffen

Auf ADFC Infoständen codieren wir ihr Rad zum Diebstahlschutz. Termine finden Sie auf unsererHomepage bzw. im Tou-renportal. Anfragen bzw. Fragen gerne an monika.
kunschner@
adfc-bw.de

… bei der Codierung

Sie haben Fragen, Anliegen oder 
Hinweise an die „Macher*innen“? 
Scheuen Sie sich nicht,  persön-
lich Kontakt per Mail oder Telefon 
aufzunehmen. Die Akteure der 
Gruppen freuen sich, von Ihnen zu 
hören. Die Kontaktdaten finden Sie 
ab Seite 28.

… per direktem Draht… bei den Jahreshaupt- 
versammlungen
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Velo Treff Offenburg 
jeden letzten Freitag im Monat 

19.00 Uhr Gasthaus Brandeck, Offenburg 

Zeller Str. 44 

Velo Treff Appenweier 
jeden 1. Montag im Monat in den geraden 

Monaten Feb., April, Juni, Aug., Okt., Dez.

19.00 Uhr Gasthaus El Greco Appenweier 

Ortenauer Str. 19 

Velo Treff Kehl 
jeden 2. Dienstag im Monat 

19.00 Uhr Gasthaus Großer Bruder, Kehl  

Blumenstr. 21 gegenüber Rosengarten 

Velo Treff Lahr 
jeden 3. Donnerstag im Monat 

19.30 Uhr Gasthaus Elti, Lahr 

Bismarckstr. 22

Velo Treff Achern  
jeden letzten Freitag im Monat 

19.00 Uhr Gasthaus Hoffnung, Achern 

Kapellenstr. 7

Velo Treff Oberkirch 
Einladung durch Bernd Honsel per E-Mail  

bei aktuellen Themen  

Aktiventreff Offenburg 
jeden 3. Mittwoch im Monat 

19.00 Uhr Stadtteilbüro Nordwest 

Franz-Volk-Str. 20  

Critical Mass Offenburg 
jeden letzten Freitag im Monat 

18.00 Uhr beim Historischen Rathaus 	
			     Hauptstr. 90

ÜBERSICHT UNSERER VERANSTALTUNGEN 2023

Regelmäßige Termine 2023 Touren und Termine 2023

HINWEISE ZU RADTOUREN UND TERMINE

Mehr Informationen und Details zu  
den Veranstaltungen unter:  
https://touren-termine.adfc.de

Di	 14.03.	 Jahreshauptversammlung 	 S 22 

Fr	 17.03.	 Fahrrad Reparaturkurs	 S 22

Mi	 22.03.	 Vortrag Verkehrssicherheit	 S 22 

So	 02.04.	Kirschblütentour	 S 22

So	 30.04.	 Nach Rheinbischofsheim	 S 22

Fr	 05.05.	Feierabendtour Oberkirch	 S 22

So	 07.05.	 Kidical Mass in Offenburg	 S 22

So	 07.05.	 An der befahrbaren Rench	 S 22

Fr	 12.05.	 Politische Radtour Offenburg	 S 22

Mi	 17.05.	 Ride of Silence Aktionstag	 S 22

Sa	 20.05.	Zwergetour	 S 22

So	 21.05 .	 Nach Straßburg	 S 22

So	 28.05.	 MTB Tour Burg Geroldseck	 S 23 

So	 04.06.	Schutterwald – Ichenheim	 S 23

Fr	 16.06.	 Fahrrad Reparaturkurs	 S 23

Sa	 17.06.	 Mountainbike Training	 S 23

So	 18.06.	 Rennrad Tour	 S 23

So	 25.06.	 Demotour Straßburg – OG	 S 23

So	 02.07.	 Zum Mühlstein Harmersbach	 S 23

Fr	 07.07.	 MTB Feierabendtour	 S 23

Sa	 08.07.	 Rund um Straßburg	 S 23

So	 09.07.	 Steinach – Schuttertal – Lahr	 S 23

So	 16.07.	 Über den Kaiserstuhl	 S 23

So	 23.07.	 Entlang der elsässischen Jll	 S 23

So	 30.07.	 Frauenradtour	 S 23

So	 06.08.	Nach Diersburg	 S 23

So	 06.08.	Kinderradtour Lahr	 S 23

So	 13.08.	 Badischer Weinradweg Lahr	 S 23

So	 20.08.	Tour nach Obernai	 S 23

So	 27.08.	 MTB Tour zum Fiesenmichel	 S 23

So	 03.09.	SoLaVie Felder Altenheim	 S 24

Sa	 09.09.	Hagenau -Tal der Moder         	 S 24

So	 10.09.	 Gustavweg	 S 24

Fr	 15.09.	 Parking Day	 S 24

Fr	 15.09.	 Rad Reparaturkurs	 S 24

Sa	 16.09.	 Mountainbike Training	 S 24

So	 17.09.	 Oberkirch – Hanauerland	 S 24

So	 24.09.	 Familien Tour mit BUO	 S 24

Sa	 07.10.	 Waldbrieftour	 S 24

So	 15.10.	 Von FDS ins Glatttal                  	S 24  

Mo	23.10.	 Jahresversammlung OG           	S 24

Hinweis zu den Radtouren und Terminen
In diesem Programmheft sind die einzel-

nen Touren und Termine nur in Kurzform 

beschrieben. Die detaillierten Informatio-

nen zu den Terminen sowie zu den Touren 

mit Streckenverlauf, Kilometerangaben, 

Tourenprofil etc. sind im Tourenportal 

unter www.touren-termine.adfc.de auf-

geführt. Ferner evtl. weitere unterjährige 

dazukommende Touren und Termine. 

                    

Die Klassifizierung der Touren ist wie 
folgt: 

leicht	 überwiegend eben Tourenlänge 	

	 bis ca. 50 km 

mittel  	 eben bis hügelig mit kurzen 

	 Steigungen Tourenlänge bis 

	 ca. 80 km 

schwer 	 hügelig bis bergig bzw. längere 

	 Strecken Tourenlänge bis 

	 ca. 100 km bzw. mehrere 

	 hunderte Höhenmeter

Sprechen Sie im Zweifelsfall vor der Tour
unsere Tourenleiter*innen an. 

Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr, 

es gilt die StVO. Befolgen Sie bitte die An-

weisungen der Tourenleiter/-innen, die der 

Sicherheit dienen und zu dem ordnungs-

gemäßen Ablauf der Tour dienen. 

    Bei unseren Veranstaltungen werden 

Fotos gemacht und zum Zwecke der Be-

richterstattung veröffentlicht. Falls Sie das 

nicht wünschen, informieren Sie bitte den 

Tourenleiter.

    Kindern unter 16 Jahren ist die Teilnah-

me nur in Begleitung eines Erwachsenen 

gestattet. 

    Wir fahren nicht nur bei schönem Wet-

ter. Führen Sie Regenbekleidung mit. Bei 

schlechtem Wetter behalten wir uns vor, 

eine Tour abzusagen bzw. abzukürzen.

      Wir empfehlen zu Ihrer Sicherheit das

Tragen eines Fahrradhelmes. Bei MTB Tou-

ren besteht Helmpflicht.

    Die Teilnahme an unseren Touren ist  

kostenfrei. Kostenpflichtig sind Kurse und 

Touren in Zusammenarbeit mit Renchtal 

Tourismus. Spenden zu Gunsten der Arbeit 

des ADFC sind stets willkommen.

Gerne können an unseren Touren auch 
E-Bikes teilnehmen. Wir bitten jedoch um 
Rücksichtnahme auf die nichtmotorisier-
ten Radler.  
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TOUREN UND TERMINE 2023 TOUREN UND TERMINE 2023

Dienstag 14.03.2023 
Jahreshauptversammlung
Jahreshauptversammlung der Gliederung 

des ADFC Ortenau. Das kommende Jahr wird 

geplant und Perspektiven diskutiert. 

Beginn: 19.00 Uhr Mensa des SFZ

am Mühlbach, Offenburg, Vogesenstr. 14a

Freitag 17.03.2023
Rad Reparaturkurs bei Fahrrad Schrempp
Treffpunkt: 17.00 Uhr Fahrrad Schrempp   

Leitung: ADFC Offenburg 

Mittwoch 22.03.2023 Vortrag
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Jahresbericht 2021 
ADFC Ortsgruppe Kehl
Das Jahr 2021 kann in Kehl als Schlüsseljahr für die Fahrrad-
mobilität gelten. Zunächst im April virtuell gegründet, konnte 
sich die Ortsgruppe im Oktober bei einem großen Gründungs-
fest im Haus der Jugend der Öffentlichkeit vorstellen. Mehr 
als 150 Gäste vorwiegend aus Kehl, aber auch aus Karlsruhe, 
Oberkich, Offenburg, Lahr und Straßburg haben sich zum ge-
meinsamen Austausch zu Themen der nachhaltigen Mobilität 
getroffen. Nach einem Grußwort des Kehler OBs Toni Vetrano 
sprach Gudrun Zühlke, Landesvorsitzende des ADFC-BW zu 
den Gästen, gefolgt von einem Vortrag von Professor Jochen 
Eckart, Verkehrsökologe der Hochschule Karlsruhe. Außerdem 
konnten grenzüberschreitende Kontakte zu dem neuen Verein 
„Strasbourg à Vélo“ (ehemals „vélorution“) sowie der Stadtver-
waltung der Stadt Straßburg geknüpft werden. Deren Stadträtin, 
Frau Sophie Dupressoir, verantwortlich für eine „begeh- und be-
radelbare Stadt“, überbrachte eine Grußbotschaft der OB´in von 
Straßburg, Jeanne Barseghian.
    Die Mitglieder der späteren Ortsgruppe Kehl des ADFC hatten 
bereits in der Zeit vor ihrer Gründung mehrere Aktionen durch-
geführt. Dank ihres Engagements konnten zum ersten Mal in 
Kehl genügend Bürger zur Teilnahme am FKT bewegt und die 
Ergebnisse der Auswertung in einer PM im Frühjahr 2021 ver-
öffentlicht werden. Auch organisierten sie eine Debatte im März 
2021 im Rahmen des Wahlkampfes zu den Landtagswahlen mit 
der an die Kandidaten gerichteteten Frage „Wo ist mein Fahrrad 
zuhause“. Ziel war es, die Politiker auf die Notwendigkeit einer 
kompletten Kette von Fahrradinfrastrukturen aufmerksam zu 
machen, ohne die kein massiver Wechsel der Mobilitätsformen 
in der Stadt möglich ist. In Kehl fehlt es besonders an sicheren 
und praktischen Möglichkeiten, sein teures (E-) Bike abzustel-
len. Dabei gibt es keinen Mangel an öffentlich verfügbarem und 
steuerlich subventionierten Platz für KFZ.
    Um seinen Bekanntheitsgrad zu steigern und auf seine Ak-
tivitäten aufmerksam zu machen, organisierte der ADFC Kehl 
zusammen mit der BI Umweltschutz im Juni und September 
mehrere Stände auf dem Marktplatz. Trotz seines jungen Alters 
hat der ADFC Kehl beim Stadtradeln Ende September mit einem 
dritten Platz sehr gut abgeschnitten. Schließlich organisierte er 
im September 2021 die erste Kidical Mass in Kehl, an der über 
100 Personen teilnahmen, ein Riesenerfolg!
    Der ADFC Kehl hat auch seine Bereitschaft gezeigt, seine 
Expertise und sein kritisches Auge auf neue Projekte und Ent-
wicklungen für die Großgemeinde Kehl zu richten. Dies führte 
dazu, dass er einige Finanzierungsentscheidungen aus dem 
Kehler Budget für Mobilität kritisierte. Beispiele hierfür sind die 
Erneuerung der Brücke über die Hirtenstr. oder die Bodenmar-

kierung eines Radwegs auf der Hauptstr. zwischen Karlstr. und 
Oberlaenderstr., die er für gefährlich hält. Die umstrittene Neu-
gestaltung des Zollhofs am Bahnhofsviertel, das durch Verbo-
te und absichtliche Behinderungen, wie die berühmten Bord-
kanten, für Radfahrer unattraktiv geworden ist, ist ebenfalls zu 
erwähnen. Hervorzuheben ist noch der Verlust der Vorfahrt für 
Fahrräder (vom sehr gut eingerichteten französischen Radweg 
kommend) bei der Überquerung der Hafenstr. nach der Beatus-
Rhenanus-Brücke zugunsten der Autos. Hier haben 2 Videostu-
dien des ADFC Kehl im November und Dezember 2021 gezeigt, 
dass die Autos eine Gefahr für die Fahrräder bedeuten und nicht 
umgekehrt, wie die Stadt behauptet, weil diese zu schnell füh-
ren: 70% der Autos „übersehen“ das Stoppschild und versto-
ßen gegen die StVO! 
    Der ADFC Kehl führt derzeit eine Kampagne gegen diese 
große soziale und klimatische Ungerechtigkeit.
    Diese Beispiele verdeutlichen die kurz- und mittelfristigen He-
rausforderungen einer Mobilitätswende, die aufgrund der wis-
senschaftlich belegten Dringlichkeit der Klimakrise notwendig 
ist. Der ADFC Kehl ist der Meinung, im Laufe des Jahres 2021 
solide Kontakte zur Stadt Kehl geknüpft zu haben. Er hofft, die-
se im Laufe des Jahres 2022 bei den vereinbarten zahlenmä-
ßig gesteigerten regelmäßigen Treffen (zukünftig 3-4x pro Jahr) 
einsetzen zu können. Ein wichtiges Thema, das der ADFC Kehl 
durch eine große Veranstaltung hervorheben will, ist die Planung 
des Radschnellweges (RSW) zwischen Offenburg und Straß-
burg, des ersten grenzüberschreitenden RSW in Europa. Ferner 
beabsichtigt er, auch wieder grenzüberschreitend, für Aktionen 
zum besseren Verständnis und Beachtung der jeweiligen Ver-
kehrszeichen und -regeln zu organisieren. Der ADFC Kehl hofft, 
dass er so dazu beitragen kann, den Fahrradraum im Eurodis-
trikt auf beiden Seiten der Grenze zu  strukturieren. Das Jahr 
2022 verspricht für die junge Ortsgruppe ein Jahr voller Aktionen 
und Gespräche zu werden. 
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machen, ohne die kein massiver Wechsel der Mobilitätsformen 
in der Stadt möglich ist. In Kehl fehlt es besonders an sicheren 
und praktischen Möglichkeiten, sein teures (E-) Bike abzustel-
len. Dabei gibt es keinen Mangel an öffentlich verfügbarem und 
steuerlich subventionierten Platz für KFZ.
    Um seinen Bekanntheitsgrad zu steigern und auf seine Ak-
tivitäten aufmerksam zu machen, organisierte der ADFC Kehl 
zusammen mit der BI Umweltschutz im Juni und September 
mehrere Stände auf dem Marktplatz. Trotz seines jungen Alters 
hat der ADFC Kehl beim Stadtradeln Ende September mit einem 
dritten Platz sehr gut abgeschnitten. Schließlich organisierte er 
im September 2021 die erste Kidical Mass in Kehl, an der über 
100 Personen teilnahmen, ein Riesenerfolg!
    Der ADFC Kehl hat auch seine Bereitschaft gezeigt, seine 
Expertise und sein kritisches Auge auf neue Projekte und Ent-
wicklungen für die Großgemeinde Kehl zu richten. Dies führte 
dazu, dass er einige Finanzierungsentscheidungen aus dem 
Kehler Budget für Mobilität kritisierte. Beispiele hierfür sind die 
Erneuerung der Brücke über die Hirtenstr. oder die Bodenmar-

kierung eines Radwegs auf der Hauptstr. zwischen Karlstr. und 
Oberlaenderstr., die er für gefährlich hält. Die umstrittene Neu-
gestaltung des Zollhofs am Bahnhofsviertel, das durch Verbo-
te und absichtliche Behinderungen, wie die berühmten Bord-
kanten, für Radfahrer unattraktiv geworden ist, ist ebenfalls zu 
erwähnen. Hervorzuheben ist noch der Verlust der Vorfahrt für 
Fahrräder (vom sehr gut eingerichteten französischen Radweg 
kommend) bei der Überquerung der Hafenstr. nach der Beatus-
Rhenanus-Brücke zugunsten der Autos. Hier haben 2 Videostu-
dien des ADFC Kehl im November und Dezember 2021 gezeigt, 
dass die Autos eine Gefahr für die Fahrräder bedeuten und nicht 
umgekehrt, wie die Stadt behauptet, weil diese zu schnell füh-
ren: 70% der Autos „übersehen“ das Stoppschild und versto-
ßen gegen die StVO! 
    Der ADFC Kehl führt derzeit eine Kampagne gegen diese 
große soziale und klimatische Ungerechtigkeit.
    Diese Beispiele verdeutlichen die kurz- und mittelfristigen He-
rausforderungen einer Mobilitätswende, die aufgrund der wis-
senschaftlich belegten Dringlichkeit der Klimakrise notwendig 
ist. Der ADFC Kehl ist der Meinung, im Laufe des Jahres 2021 
solide Kontakte zur Stadt Kehl geknüpft zu haben. Er hofft, die-
se im Laufe des Jahres 2022 bei den vereinbarten zahlenmä-
ßig gesteigerten regelmäßigen Treffen (zukünftig 3-4x pro Jahr) 
einsetzen zu können. Ein wichtiges Thema, das der ADFC Kehl 
durch eine große Veranstaltung hervorheben will, ist die Planung 
des Radschnellweges (RSW) zwischen Offenburg und Straß-
burg, des ersten grenzüberschreitenden RSW in Europa. Ferner 
beabsichtigt er, auch wieder grenzüberschreitend, für Aktionen 
zum besseren Verständnis und Beachtung der jeweiligen Ver-
kehrszeichen und -regeln zu organisieren. Der ADFC Kehl hofft, 
dass er so dazu beitragen kann, den Fahrradraum im Eurodis-
trikt auf beiden Seiten der Grenze zu  strukturieren. Das Jahr 
2022 verspricht für die junge Ortsgruppe ein Jahr voller Aktionen 
und Gespräche zu werden. 

Hauptstraße 161  -  77694 Kehl  -  www.fahrrad-rapp.de
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KOPFZEILETOUREN UND TERMINE 2023 FÖRDERMITGLIEDER - MELDUNGEN VON MÄNGEL AN RADWEGEN

Sonntag 03.09.2023  
SoLaVie Felder Altenheim ca. 32 km – leicht

Treffpunkt: 13.00 Uhr OG Historisches Rathaus  

Leitung: Franz Laible Tel. 07805 -59 96 5

Samstag 09.09.2023  Hagenau 
Tal der Moder – Kehl ca. 62 km – mittel

Treffpunkt: 9.30 Uhr Bahnhof Straßburg  

Leitung: Peter Platte Tel. 0033 6 51 72 54 55                  

Sonntag 10.09.2023  
Gustavweg ca. 55 km – mittel

Treffpunkt: 10.00 Uhr OG Historisches Rathaus   

Leitung: Ulrich Wieland Tel. 0171 26 95 76 4 

Freitag 15.09.2023
Rad Reparaturkurs bei Fahrrad Schrempp
Treffpunkt: 17.00 Uhr Fahrrad Schrempp   

Leitung: ADFC Offenburg

Freitag 15.09.2023 Parking Day OG
Aktionen in verschiedenen Gemeinden

Samstag 16.09.2023
Mountainbike Training Fahrrad Schrempp 
Treffpunkt: 14.00 Uhr Sportplatz Rammersw. 

Leitung: ADFC Offenburg 

Sonntag 17.09.2023  
Oberkirch - Hanauerland ca. 60 km – mittel

gemeinsame Tour mit Renchtal Tourismus

Treffpunkt: 11.00 Uhr Tourismusbüro

                     Oberkirch Bahnhofstr. 16 

Leitung: Rolf Schneider Tel. 0151 15 64 24 02 

Sonntag 24.09.2023  
Familien Radtour mit BUO ca. 15 km – leicht

Treffpunkt: 10.00 Uhr OG Historisches Rathaus  

Leitung: Monika Kunschner T. 0157 79 03 09 36  

Samstag 07.10.2023
Waldbrieftour ca. 50 km – mittel

Treffpunkt: 14.00 Uhr Bahnhof Appenweier 

Leitung: Ulrich Sapel Tel. 07841-66 78 08

Sonntag 15.10.2023  
Von FDS ins Glatttal ca. 60 km – schwer 

Treffpunkt: 8.20 Uhr Bahnhof OG Nord 

Leitung: Georg Singrin Tel. 07821- 92 25 26

                oder 0170- 17 97 05 7

Montag 23.10.2023 
Jahreshauptversammlung Ortsgruppe OG
Beginn: 19.00 Uhr Mensa des SFZ 

Offenburg, Vogesenstr. 14a

Wir danken unseren Fördermitgliedern und 

Inserenten, die den ADFC unterstützen. 

Bitte berücksichtigen Sie diese Firmen bei 

Ihren Einkäufen bzw. Besuchen.

Fördermitglieder: 
Draisin, Von-Drais-Str. 35, Achern

www.draisin.de, Tel. 07841-66770

Zweirad Rest, Oberacherner Str. 77

www.zweiradwelt-rest.de Tel. 07841-28250	

 

Meldung von Mängeln im Radwegenetz
Unter Stadtradeln-RADar besteht die Mög-

lichkeit störende und gefährliche Stellen im 

Radwegenetz zu melden. 

• Anmeldung über www.radar-online.net 

• Unter „Mein Radar“ Pin mit dem Grund der 

Meldung auf die  Straßenkarte setzen und 

ggf. Foto einfügen

 Die Kommune kann Maßnahmen einleiten   

Bei folgende Kommunen im Ortenaukreis 

können Mängel unter RADar eingegeben 

werden: 

- Offenburg ganzjährig 
In Lahr Gengenbach Sasbach Willstätt 
während des Stadradelns
    Ferner können unter den nachstehend 

aufgeführten 

Internet Adressen Schadensmeldungen 

abgegeben werden:

www.lahr.de/schadensmeldung-strassen-

schaden-melden.168956.htm

www.achern.de/de/rathaus/schadensmel-

dung

www.oberkirch.de/de/rathaus/verwal-

tung/

maengelmelder

www.ettenheim.de/schadensmeldung

www.oppenau.de/startseite/

rathaus+_+service/maengelmelder.html

Scherbentelefon Offenburg
Falls in Offenburg und Umgebung mal 

Scherben auf dem Weg liegen, bitte die 

Stadt Offenburg über das Scherbentelefon 

0781-9666666 (Anrufbeantworter) infor-

mieren, dass diese umgehend entfernt 

werden.

ADFC Offenburg in Kooperation mit der 

Behindertensportgruppe Offenburg (BSG)

Gemeinsame Radtouren jeweils sonntags 

am 14.05.,09.07., 10.09., 08.10., 

Treffpunkt: 13.30 Uhr Konrad-Adenauer-Schule

                     Platanenallee 9 in Offenburg Ihr Fachgeschäft an der B3
Fahrräder, Mofas, Motorroller,
Bootsmotor, KFZ-Reparaturen.
Eisenbahnstraße 1 • 77933 Lahr

Telefon: 0 78 21/9 52 40
Telefax: 0 78 21/9524 40



#Fahrradland

So geht #Fahrradland

ADFC-Aktionsplan für die neue Bundesregierung 2021–2025

So gehtMACH MIT … MACH MIT …

Freiwillige Vor!
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Die „Zugpferde“ 
Unsere Radtourenleiter*innen 
sind das schlagende Herz des 
touristischen ADFC. Sobald du 
das ADFC-TourGuide-Seminar 
absolviert hast, bist du in der 
Lage, eigene Routen auszuar-
beiten und die Verantwortung 
für Radfahrgruppen zu über-
nehmen.

Die „Lautsprecher*innen“ 

Du willst dich politisch einmischen 

und den Weg für mehr und besse-

ren Radverkehr frei machen?

Mach dich zusammen mit anderen 

ADFC-Aktiven in deiner Kommune 

für das Radfahren stark. 

Dazu gehört neben Austausch  

und Netzwerken auch das  

Informieren auf Beiratssitzungen, 

bei Aktionstagen und  

Straßenfesten.

Die „Fahrrad-
Tätowierer*innen“
Du codierst Fahrräder mit einer Nadelmaschine und trägst so-mit zur Diebstahlprävention bei. Dafür brauchst du nur ein wenig technisches Geschick und Zeit an bestimmten Terminen (nach Absprache).

Das „Foto-Team“ Du gehst gerne auf Motiv-suche und hast ein gutes Auge für schöne Bilder. Als Teil des Foto-Teams schießt du Bilder für un-sere Homepage, unseren Social-Media-Auftritt und unser Mitglieder-Magazin. 

Die „Buchstaben- 
jongleur*innen“
Du hast Spaß am freien Texten 

und ein gutes Gespür für Themen. 

Als Mitglied unseres PR-Teams 

schreibst und korrigierst du  

Beiträge rund um das Fahrrad,  

die auf unserer Webseite, als  

Pressemeldung, im Jahrespro-

gramm oder in der Mitgliedszeit-

schrift veröffentlicht werden.
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In diesen Bereichen könnt Ihr und können Sie sich bei uns engagieren. 
Mehr Informationen gibt es gerne beim Kreisverband  

oder der lokalen Ortsgruppe

Das „Sondereinsatzkom-
mando“ 
Mehr Platz fürs Rad! Ob Parking Day 
oder Kidical Mass – du engagierst 
dich mit anderen Aktivist*innen 
bei (Mitmach-)Aktionen und Ver-
anstaltungen für eine fahrrad- und 
klimafreundliche Zukunft. 
Oder hast eventuell eigene  
spontane Ideen? Her damit!

Die „Schatzmeister*innen“
Zahlen sind deine Buchstaben?  
Wenn für dich der Taschenrechner 
genauso spannend wie ein Buch 
ist, könntest du dich bei uns als 
Schatzmeister*in pudelwohl fühlen. 
Als Teil des Vorstands überblickst  
du die kompletten Vereinsfinanzen.

Die „Hobby-
Hacker*innen“
IT ist kein Fremdwort für dich?  Du betreust die ADFC interne Cloud-Lösung, hast Zugriff auf unsere digitale Mitglieder- und Veranstaltungsdatenbank,  pflegst sie und setzt den digi-talen  

Rahmen für die Webseite unse-rer Gliederung.

Die „Taktgeber*innen“ 

Sie haben den Blick fürs Ganze: 

Unsere Vorstände halten den 

Laden zusammen, bündeln 

die wichtigen Themen rund 

ums Radfahren und liefern 

wichtige Impulse und Visionen 

für unsere Arbeit. Wenn du 

mitgestalten möchtest, bist du 

als Vorstandsmitglied immer 

willkommen!

Kontakt: ortenaukreis@adfc-bw.de
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Offenburg ist eine Stadt der kurzen Wege! 

Fast alle Strecken des Alltags sind unter 

10 Kilometer, auch aus Ortenberg, Schut-

terwald, Appenweier oder Durbach. Es ist 

selbst bei Steigungen und Strecken ins 

Umland kein Problem, ohne Anstrengung 

schnell ans Ziel zu kommen, gerade, seit es 

E-Bikes gibt.

 Kurz: Offenburg hat die besten Voraus-

setzungen, beim Radverkehr ganz vorne 

mitzuspielen.

     Trotzdem sind die Straßen voller denn 

je. Grabenallee, Moltkestraße, Unionbrücke 

– tagsüber voll von Autos. Am Straßenrand 

dichte Reihen geparkter Autos. Niemand 

kann ernsthaft behaupten, es gäbe in der 

Stadt noch Platz für mehr Autos, egal ob 

mit oder ohne E-Antrieb.  Viele Menschen 

fahren auch Kurzstrecken mit dem Auto, 

viele davon, weil sie sich auf dem Fahrrad 

nicht sicher fühlen.

     Offenburg war in den letzten Jahren 

nicht untätig. Es gibt Fahrradförderpro-

gramme und es wird für das Radfahren 

geworben. Trotz vieler Einzelmaßnahmen 

fehlt es aber an einer klaren Strategie für 

den Rad- und Fußverkehr der Zukunft.

     Ein Hauptproblem bleibt die gebaute In-

frastruktur, die Radfahrende auf ihren tägli-

chen Wegen meistern müssen: Schutzstrei-

fen, Radfahrstreifen, freigegebene Gehwege, 

alte holprige Radwege, Fahrradstraßen. Oft 

gar keine eigenen Wege. Radabstellplätze 

schützen selten vor Diebstahl. Falschparker 

stehen auf Radwegen, und bei Baustellen 

werden Umleitungen für den Radverkehr 

oft vergessen.

Einladend ist das nicht – weder für Kinder 

und all die Menschen, die gerne Radfahren 

würden, sich aber nicht trauen, noch für 

die, die einfach nur schnell und sicher von A 

nach B wollen.

 

…durch politische Arbeit…
 

      2023 soll in Offenburg der Masterplan 

Verkehr beschlossen werden. Für die konse-

quente Förderung von Rad- und Fußverkehr 

bringt der ADFC detaillierte Forderungen 

ein und beteiligt sich am Masterplan-Beirat.

 

      2023 wird mit der Umgestaltung der 

Moltke- und Weingartenstraße beschlossen, 

wie unsere Infrastruktur in den kommenden 

Jahrzehnten aussehen wird. Der ADFC setzt 

sich dafür ein, dass es zukunftsweisende 

Verbesserungen für Rad- und Fußverkehr 

gibt.

     2023 wird das vom ADFC initiierte 

Mobilitätszentrum am Bahnhof mit einem 

bewachten Fahrradparkhaus sowie einem 

Informations-, Beratungs- und Servicezent-

rum für den Radverkehr in Betrieb gehen.

 

 …und Freude am Radfahren!
 

 Politische Arbeit ist das eine – Teilnahme 

an Sitzungen, Treffen mit der Verwaltung, 

Verfassen von Pressemitteilungen. Dabei 

vergessen wir aber nie, dass Radfahren Spaß 

macht.

    2023 wird es wieder ein umfangreiches 

und spannendes Programm an Touren und 

Veranstaltungen geben, um die Freude am 

Radfahren weiterzugeben, mit dem Rad 

die Umgebung zu erkunden und zu zeigen, 

dass das Fahrrad ein Verkehrsmittel der 

Zukunft ist.

Offenburg kann mehr

ADFC ORTSGRUPPE OFFENBURG

     2023 werden Radreparaturkurse in 

Zusammenarbeit mit Fahrrad Schrempp 

angeboten. 

     2023 werden von ADFC/ Waldorfschule/

Section77 Workshops angeboten, einen 

eigenen OpenBikeSensor zu bauen. 

    2023 werden Radfahrkurse für  Migranten 

mit einem Patenkonzept in Kooperation 

mit SFZ am Mühlbach und Integrationsbüro 

Offenburg angeboten. 

Wir freuen uns auf ein Treffen bei unseren 
Veranstaltungen
Das Team der ADFC Ortsgruppe Offenburg

ADFC Ortsgruppe Offenburg
St.-Peter-und-Paul-Str. 42, 77652 Offenburg

Ansprechpartnerin: Monika Kunschner

Telefon 0157 / 79 03 09 36

E-Mail: offenburg@adfc-bw.de

Internet: https://offenburg.adfc.de

https://sueden.social/@ADFC_Offenburg

Konto für Zahlungen und Spenden 

DE54 6645 0050 0004 9643 27

Steuer-Nummer Finanzamt Offenburg 14047/61566

ADFC ORTSGRUPPE OFFENBURG

Oktober

November

Dezember

Sonntag 09.10.2022
Von Freudenstadt ins Glatttal - schwer 
Von FDS ins Glatttal zum Wasserschloss. Anstieg zu den Hö-
hen des Schwarzwaldes und steil bergab nach Schiltach. 
Treffpunkt:        8.20 Uhr Bahnhof Offenburg 
                           Nordseite bei der Velostation 
Tourenleitung:  Georg Singrin (Tel. 07821 92 25 26 oder 
                           0170 17 97 05 7)

Montag 24.10.2022
Mitgliederversammlung der Ortsgruppe ADFC Offenburg
Beginn: 19.00 Uhr Mensa des SFZ Vogesenstraße 14a

Montag 07.11.2022
Velostammtisch mit Thema 
Unser Tourenleiter Axel Georges zeigt einen interessanten 
Diavortrag über eine Nostalgie Radreise in Island. 
Beginn: 19.00 Uhr Gasthaus Brandeck in Offenburg 

Sonntag 04.12.2022
Weihnachtsmarkt Ettlingen - leicht
Von Rastatt nach Ettlingen zum Weihnachtsmarkt. 
Rückfahrt von Ettlingen mit der Bahn. Alternativ Wanderung.  
Treffpunkt:        13.30 Uhr Bahnhof Offenburg 
                           Nordseite bei der Velostation
Tourenleitung:  Franz Laible@ (Tel. 07805 59 96 5)

Velostammtische
An unseren Velostammtischen treffen sich ADFC Mitglieder und 
interessierte Radfahrer in lockerer Runde. Es werden Themen 
rund ums Fahrrad besprochen und diskutiert. Folgende Termi-
ne werden derzeit gepflegt. 

Offenburg: Jeden 1. Montag in den ungeraden Monaten 
Januar, März, Mai, Juli, September, November
19.00 Uhr Gasthaus Brandeck, Offenburg 

Appenweier: Jeden 1. Montag in den geraden Monaten
Februar, April, Juni, August, Oktober, Dezember 
19.00 Uhr Gasthaus El Greco, Appenweier 

Lahr: Jeden 3. Donnerstag im Monat 
19.30 Uhr Gasthaus Elti, Lahr  

Kehl: Jeden 3. Mittwoch im Monat 
19.00 Uhr Gasthaus Tommys Stub, Kehl   

Oberkirch: Bernd Honsel lädt die Mitglieder bei aktuellen 
Themen zu den Velostammtischen in Oberkirch ein.  

Achern: Monatlich am letzten Freitag im Monat nach der 
Critical Mass ca. 19.00 Uhr Gasthaus Hoffnung, Achern

Die Evangelische Kirche im Ortenaukreis führt 2022
folgende Radtouren durch. 

Do 12.05. Von Ottenhöfen nach Achern
Do 02.06. Von Gengenbach über Diersburg nach Offenburg 

Treffpunkt/Start jeweils 15.30 Uhr 
Weitere Infos unter www.radwegekirchen-ortenau.de
Kirchenradtouren oder bei Ulrich Sapel 
Tel. 07841 66 78 08 oder E-Mail: ulrich_sapel@web.de

Termine 2022 des Kreisverbandes 
Baden-Baden Bühl Rastatt 

Die Termine und die genauen Tourenbeschreibungen stehen
unter www.adfc-bw.de/bad
Kreisverband Baden-Baden Bühl Rastatt
Metzgerstr. 41, 76530 Baden-Baden
Tel.: 07221 80 19 82 3  I  Fax 07221 64 99 5 
E-Mail: bad@adfc-bw.de  I  Internet: www.adfc-bw.de/bad

IHR EXPERTE RUND UMS RADFAHREN

Freiburgerstraße 9  I  77652 Offenburg  I  0781 249 98  I  zweiradexperte-evers.de

✓ Top Beratung durch ein professionelles Team
✓ Top Auswahl an Rädern, Zubehör und Textilien
✓ Top Parkmöglichkeiten direkt vor dem Geschäft
✓ Top Finanzierung- und Leasing- Möglichkeiten

TÜV GEPRÜFTE WERKSTATT!
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Aktivitäten in Kehl

ADFC ORTSGRUPPE KEHL ADFC ORTSGRUPPE KEHL

In unserem ersten Jahr als neugegründete 

Ortsgruppe sind wir mit dem Erreichten zu-

frieden. Das Verhältnis des ADFC zur Stadt 

Kehl hat sich zwischen 2021 und 2022 deut-

lich verbessert. Der neue Oberbürgermeister 

Britz, der Baubürgermeister Wuttke und die 

Mitarbeiter der Stadtverwaltung sind offen 

für den Dialog mit uns und in der Radfahr-

politik engagiert. Wir werden bei Fragen zur 

Förderung der Mobilitätswende einbezogen 

und werden auch mehrmals jährlich zu Be-

radelungen eingeladen. Dies ist nicht zuletzt 

dem Engagement des ADFC Kehl und seiner 

direkten Einbindung in die Kommunalpolitik 

zu verdanken: Im Jahr 2022 standen Ent-

scheidungen zu den Fahrradstraßen und 

dem Verlauf des Radschnellwegs zwischen 

Straßburg und Offenburg an. Im Jahr 2022 

hat sich für den Radverkehr in Kehl viel ge-

tan!

    Dies war nicht immer so: Noch 2021 hatte 

der ADFC Kehl mehrere Pressemitteilungen 

veröffentlicht, in denen er eine rückwärtsge-

wandte Entscheidung der Stadt scharf kriti-

sieren musste. Die Stadt entschied sich dazu, 

bei einer Umbaumaßnahme am Bahnhof, die 

bisher den Radfahrenden gewährte Vorfahrt 

zu entziehen. Der angebliche Grund für die 

vielen Unfälle war laut Stadt erhöhte Ge-

schwindigkeit der Radfahrenden. Allerdings 

zeigten die Statistiken und Videoaufnahmen 

des ADFC Kehl, dass 70% der Autofahrer das 

vorhandene Stopp-Schild nicht beachteten 

und damit eher sie die Schuld an den gemel-

deten Unfällen an dieser Kreuzung trugen.

    Die Problematik der Situation am Bahn-

hof kam bei einer Beradelung Ende Oktober 

entlang des Kehler Abschnitts des geplan-

ten Radschnellwegs Straßburg-Offenburg 

erneut zur Sprache. Hier schlägt die Stadt 

eine Umleitung unter der Europabrücke vor. 

Diese bringt jedoch keine zufriedenstellen-

de Lösung für eine direkte Radanbindung 

zwischen Trambrücke und 

Kulturzentrum/Auenheim/Neumühl. Eine 

sichere und dauerhafte Lösung für Radfah-

rer entlang der B28 bleibt für die nächsten 

Jahre eine große Herausforderung.

    Insgesamt hat die Stadt auf die konstruk-

tive Kritik des ADFC Kehl positiv reagiert und 

prüft inzwischen alternative Routen für den 

Radschnellweg.

    Die zurzeit von allen bevorzugte Route 

des Radschnellwegs soll über drei Straßen 

führen, die die Stadt Kehl dazu zu Fahrrad-

straßen umbauen wird. Nachdem die Stadt 

Kehl im Mai diesen Ausbau des Radwegenet-

zes angekündigt hatte, begrüßte der ADFC 

Kehl diesen Vorschlag öffentlich und lud alle 

Fraktionen im Gemeinderat zum Dialog ein. 

Als die CDU Kehl mit einem politischen Ma-

növer in letzter Minute die Fahrradstraßen 

zu verhindern versuchte, hielt der ADFC Kehl 

mit einer Pressemitteilung und einem direk-

ten Dialog dagegen. Mitte Oktober gab es 

dann im Gemeinderat keine größeren Ein-

wände gegen das Projekt. Die Abstimmung 

über die Zuweisung der Finanzmittel ist für 

Anfang des Jahres geplant. 

Weitere Highlights des Jahres 2022 waren:
-	 Bei der OB-Wahl im März haben wir 	

	 gemeinsam mit der BI Umweltschutz 	

	 den Kandidaten Fragen in Form von 	

	 Wahlprüfsteinen gestellt, die alle drei 	

	 Kandidaten beantwortet haben.

-	 Bei einer öffentlichen Podiums-

	 diskussion der Kandidaten haben wir 	

	 das Thema der Radverkehrspolitik in 	

	 Kehl in den Mittelpunkt gerückt.

-	 Im Mai organisierten wir eine grenz	

	 überschreitende Kidical Mass, bei der 	

	 OB Britz und BauBM Wuttke 

	 teilnahmen. Es war die erste deutsch-	

	 französische kindgerechte 

	 Demonstration für Fahrradmobilität!

-	 September bis November: Teilnahme 	

	 am deutschlandweiten Fahrrad-

	 klimatest.

-	 September: Auf Einladung der Stadt 	

	 Kehl Teilnahme an der Cargo-Bike 		

	 Roadshow (AGFK) und am Markt der 	

	 Nachhaltigkeit. 

-	 Oktober: große Fahrradcodieraktion auf 	

	 dem Marktplatz.

Fazit: So endet das Jahr 2022 mit einer vor-

sichtig positiven Note. Kehl scheint es mit 

der Umsetzung der Mobilitätswende ernst 

zu meinen.

Wir werden die Stadt weiter in diesen ehr-

geizigen Vorhaben begleiten: Kritisieren, wo 

es angebracht ist; unterstützen, wo es ver-

dient ist. Das Jahr 2023 verspricht ein span-

nendes Jahr zu werden, in dem viele Heraus-

forderungen auf uns warten.

Konkrete Projekte für 2023:
-	 6. Mai Kidical Mass

-	 25. Juni Demonstration von Straßburg 	

	 nach Offenburg für eine schnellere 	

	 Umsetzung des Radschnellweges

-	 16. September: Parking Day

-	 NEU: Radtouren mit unserem frisch-

	 gekürten Tourenleiter Peter: 

	 8. Juli und 9. September

ADFC Ortsgruppe Kehl
Großherzog-Friedrich-Str. 66, 77694 Kehl 

Ansprechpartner: Martin Bowen

Tel. 07851-95 79 12 

E-Mail: kehl@adfc-bw.de

Internet: www.adfc.de/ortenau/

aktiv-im-ortenaukreis/og-kehl-1/ 

Konto für Zahlungen und Spenden 

DE 96 6645 1862 0000 1526 29

Codieraktion auf dem Kehler Marktplatz
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Sonntag 18.07.2021
Acherner Acht - leicht

Tourenbeschreibung siehe 25.04.2021 (Seite 25)
Treffpunkt: 10.00 Uhr am Bahnhof Achern 
Tourenleitung:  Holger Fein (Tel.: 07841 68 42 36 0 oder
  Mobil: 0174 42 61 03 0)

Sonntag 25.07.2021
Wasserspielplatzfamilienfahrradtour - leicht

Wir sammeln uns am neuen Verkehrsübungsplatz mit Ser-
vicestation und überprüfen unsere Räder. Auf dem Weg nach 
Reichenbach schauen wir uns den neuen Spielplatz im ehe-
maligen Kasernengelände an bevor wir den schattigen Platz 
mit Brunnen am Fischerknab erreichen. Im Schatten geht es 
die Schutter weiter aufwärts bis zum Schänkenbrünnle. Dort 
kann man gut an den Bach und auch ins Wasser. Weiter geht es 
zur Hammerschmiede und an den Schindelhöfen vorbei hoch 
zur Wassertretstelle. Ein schöner ruhiger Platz mit Sitzbänken. 
Hier könnte man auch ein Picknick machen. Zurück im Seepark 
kann am Strand gebadet, auf der Wiese gelagert oder im Café 
gesessen werden. Der Ablauf kann nach den Wünschen der 
Teilnehmer gestaltet werden, eine Anmeldung ist erwünscht.
Treffpunkt: 14.00 Uhr Verkehrsübungsplatz 
  im Bürgerpark Lahr 
Tourenleitung:  Helmut Schönberger (Mobil: 0176 62 27 44 77)

Lahr ist fahrradfreundlicher geworden

ADFC AKTIV IN LAHR ADFC AKTIV IN ACHERN

Es sind die kleinen Dinge die das Leben an-

genehm machen. Hier eine bauliche Barri-

ere gegen Raser, dort mehr Platz und Sicht 

durch wegfallende Parkplätze. Die mutige 

Umwandlung einer Autospur in Radspuren 

ermöglicht Lückenschlüsse über gefährliche 

Brücken. Jeder Radler spürt und würdigt das.

    Der Megatrend nach immer noch mehr 

und größeren Autos hält aber weiter an. Die 

immer noch steigenden Zulassungszahlen 

sind schockierend. Der sogenannte Park-

druck wird zur Umwandlung von Gehwegen 

in Parkplätze herangezogen, obwohl es Platz 

auf privaten Grundstücken der Autobesit-

zer gäbe. Ganze Wohnquartiere wurden in 

jüngster Vergangenheit so zugerichtet. Von 

Verkehrswende ist noch nichts zu spüren. 

Das ist die große Enttäuschung trotz der 

vielen kleinen Freundlichkeiten.

    Das große Ding, eine durchgängig barrie-

refreie, schnelle Ost-West Verbindung wird 

noch dauern. Die ersten Teilstücke sind mit 

den Fahrradstraßen in Arbeit. Die Fördermit-

tel die es zur Zeit noch reichlich von Land 

und Bund gibt wurden von der Lahrer Ver-

waltung in vorausschauender Planung ein-

gesetzt. Doch auch politischer Widerstand 

hat sich formiert, er argumentiert mit Geld-

verschwendung und Autofeindlichkeit.

Das zweite große Ding für 

Lahr wäre eine Radstation, ein Servicezent-

rum für die Verknüpfung von Rad und Bahn, 

gerne auch mit Gastronomie. Viele ÖPNV-

Gestrandete wären dankbar, gibt es doch 

rund um den Bahnhof kein geschütztes 

Plätzchen bei Kälte. Das schöne alte Bahn-

hofsgebäude rottet vor sich hin. Wer küsst 

es wach und investiert?

    Diskussionen im Gemeinderat nehmen 

oft ideologische Züge an, die Abstimmun-

gen sind gefährlich knapp. Wir müssen noch 

mehr Überzeugungsarbeit für das genialste 

Verkehrsmittel leisten. Dafür haben wir den 

ADFC gegründet. Mitglied kann man unter 

www.adfc.de werden. Auch zum ermäßigten 

Jahresbeitrag von 33€ ist man vollwertiges 

Mitglied mit allen Rechten. 

Ein Lob unserem neuen Oberbürgermeister
Lahr hatte 2019 die Wahl zwischen vier fahr-

radfreundlichen und einem autofreundli-

chen Kandidaten. Der Autofreund - „Man 

muss mit dem Auto überall hinkommen“ - 

gewann im zweiten Wahlgang. Unsere Ent-

täuschung wich Erstaunen, als der Gewählte 

sich im Amt offen und zugänglich für die 

Weiterführung der fahrradfreundlichen Ver-

waltungsarbeit zeigte und sogar offen für 

Fahrradfreundlichkeit warb. Als Pragmatiker 

ist er uns lieb, kann er doch der Vernunft 

zum Durchbruch verhel-

fen wenn Ideologen sich 

sperren. 

Bild und Text

Helmut Schönberger

ADFC im Raum Achern

Die Aktiven des ADFC im Raum Achern treffen 

sich regelmäßig am letzten Freitag des Monats 

zu einem zwanglosen  Austausch in der Gast-

wirtschaft „Hoffnung“. 

    Dabei gab es in den letzten Monaten das ein 

oder andere zu besprechen und an Informatio-

nen zu teilen. Dass im März 2022 ein Fahrradbe-

auftragter in der Stadt Achern angestellt wurde, 

hat hier für Zustimmung gesorgt.

    Zu einem informellen Gespräch luden Ober-

bürgermeister Klaus Muttach und der Fahrrad-

beauftragte zwei örtliche Vertreter des ADFC im 

Juli ins Rathaus ein. Dabei gab Herr Muttach ei-

nen Einblick in die Planungen der Stadt Achern, 

den Radverkehr zu stärken. Konkret wurde dies 

im Oktober, als im Stadtrat das Radverkehrs-

konzept beraten und beschlossen wurde. Es 

sieht eine Fahrradstraße, weitere Fahrrad-

schutzstreifen, damit verbunden den Wegfall 

von PKW-Parkplätzen und die Einführung von 

mehreren innerörtlichen Tempo-30-Zonen vor. 

Alles Maßnahmen, die von Seiten des ADFC 

schon lange gewünscht sind und von daher 

begrüßt werden. Einige der Planungen wurden 

bereits umgesetzt, andere sollen bis zum Be-

ginn der Radsaison im Frühjahr 2023 realisiert 

werden.

Um für den Fahrradklimatest zu werben, fand 

im November eine Informationsveranstaltung 

in Achern statt. OB Muttach und der Radbeauf-

tragte Herr Merz beteiligten sich an der Aktion 

des ADFC und stellten sich der Diskussion auf 

der Straße. Belohnt wurde dieses Engagement 

mit der erneut hohen Beteiligung. 137 ausgefüll-

te Fragebogen sind für Achern registriert.

    Eine noch größere Beteiligung hat die Ge-

meinde Sasbach zu vermelden.  

    Das Limit von 50 ausgefüllten Fragebogen 

erneut übertroffen. Gemessen an der Einwoh-

nerzahl hat Sasbach die höchste Teilnahme im 

Ortenaukreis. 

    Mit einem Bürgerfest wurde im Sommer 

den Lückenschluss der Radwegeverbindung in 

Richtung Sasbachwalden von den beteiligten 

Gemeinden Sasbachwalden und Sasbach be-

gangen. 

    Leider hat der Ortenaukreis auf der Gemar-

kung der Stadt Achern kurz darauf den bereits 

bestehenden weiterführenden Radweg Rich-

tung Achern aus formellen Gründen gesperrt. 

Eine schwer nachvollziehbare Entscheidung, die 

nicht zum individuellen Sicherheitsgefühl der 

Radfahrenden beiträgt.

 

 Christoph Eitel & Ulrich Sapel

Bauliche Sicherung 
in der Vogesenstraße
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ADFC AKTIV IN OBERKIRCH ADFC AKTIV IN GENGENBACH UND KINZIGTAL

Oberkirch wird Fahrradstadt

Durch die Lage am Fuß des Schwarzwaldes 

ist Oberkirch der ideale Ausgangspunkt 

sowohl für den Flachlandradler als auch für 

Mountainbiker. Zunehmend entwickelt sich 

das Fahrrad zum bevorzugten Verkehrsmit-

tel. Radfahrer haben  bei uns mit 17% einen 

fast ebenso hohen Anteil am Verkehr wie 

die Fussgänger (18%). 

    In Gesprächen mit der Stadtverwaltung 

hat sich der ADFC für die Verbesserung 

der Infrastruktur eingesetzt, vor allem bei 

Radwegen und Abstellmöglichkeiten. Ober-

kirch hat begonnen, Mobilitätsstationen zur 

besseren Verbindung von Mietrad- Carsha-

ring und ÖPNV einzurichten. Das Programm 

wird stufenweise erweitert. . Die Stadt wird 

der AGFK beitreten. Unser neu gewählter 

Oberbürgermeister Bühler hat in Aussicht 

gestellt, dass er sich  für die Förderung des 

Radverkehrs einsetzen werde.

    Wir  wollen das gut ausgebaute Netz der 

Wirtschafts- und Forstwege durch Nutzung 

von Navigations Apps für attraktive Touren 

erschliessen. Hier bieten sich  gerade für E 

Biker auch in den Bergen viele schöne Mög-

lichkeiten, die mit den touristischen Weg-

weisungen bislang nicht erfasst werden.

    Wir haben bei der beliebtesten Na-

vigations App Komoot für den ADFC 

Oberkirch ein eigenes Konto angelegt, 

das frei zugänglich ist und bereits über 

60 Touren rund um Oberkirch enthält, die 

über den Link https://www.komoot.de/

user/1854497700266/tours?type=planned&

order=name&descending=false

herunterzuladen sind. Eine ausführliche Be-

schreibung dieser Touren und der Einrich-

tung und Nutzung von Komoot findet man 

auf unserer Homepage. 

ADFC nun auch in Gengenbach

Seit letztem Jahr ist es auch in Sachen 

Fahrrad und Verkehrswende im Kinzigtal und 

Gengenbach nicht still.

    So konnten wir den ersten Velotreff und 

die erste Kidical Mass in Gengenbach absol-

vieren.

    Das erste Velotreff konnte im Xenoplex in 

Gengenbach stattfinden. Gemeinsam wurde 

beraten was in Gengenbach alles noch 

passieren muss für eine Verkehrswende und 

welche Aktionen wir dafür durchführen kön-

nen. Daraus ist schnell die Idee einer Kidical 

Mass entstanden. Und so gab es dann im 

September die erste Kidical Mass, mit rund 

25 Teilnehmern in Gengenbach. Gemeinsam 

sind wir durch die Innenstadt gefahren und 

haben auch die kritischen Stellen in Gengen-

bach abgefahren.

    Da die Schüler und Schülerinnen am 

Xenoplex beim Stadtradeln wirklich gut in die 

Pedalen getreten sind, belohnte der ADFC 

dies mit einer kleinen Spende, die offiziell im 

Dezember übergeben werden konnte.

    Mit dem Straßenfest in Haslach in der 

Fahrraddemo konnte auch weiter hinten ins 

Tal ein starkes Zeichen gesetzt werden, für 

die Verkehrswende.

    Ein Erfolg konnte das Klimabündnis 

verzeichnen, wo auch der ADFC involviert ist. 

Nachdem das Land die Förderung für den 

barrierefreien Bahnhof in Hausach gestri-

chen hat, wurden Unterschriften gesammelt. 

Die Barrierefreiheit würde in Hausach auch 

Fahrradfahrern das schwerer hoch schlep-

pen des Rades auf den Bahnsteig erleichtern. 

Das Klimabündnis konnte unter besonderem 

Einsatz von Lilo Sprecher Yannik Hinzmann 

über 2000 Unterschriften sammeln. Das 

Land knickte bei der Anzahl an Unterschrif-

ten ein und nun wird die Förderung für den 

Bahnhof doch übernommen. Ein Erfolg in 

Sachen Verkehrswende

Navigation Map

E-Bikes & Fahrräder direkt vom Hersteller

-  Geringes Gewicht & bestes Handling

-  Sicherheit durch hohe Fahrstabilität

-  Beste Qualität zu fairen Preisen

Südring 10  |  77704 Oberkirch  |  Tel: 0 78 02 - 47 45 www.myvelo.de 
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Aktivensprechstunde 
Die Aktivensprechstunde des 

Landes-verbands Baden-Württemberg 
findet jeweils am zweiten Donnerstag des 

Monats um 18 Uhr statt. Unsere Aktiven ha-
ben die Möglichkeit, ihre Themen direkt beim 
Landesverband zu platzieren und sich mit an-
deren Aktiven aus ganz Baden-Württemberg 
auszu    tauschen. Darüber hinaus 

informiert der      Landesverband 
über  aktuelle Themen        

    auf Landes- und Bun-
desebene.

VERNETZE DICH …

Frauennetzwerk 

Beim ADFC Baden-Württemberg machen 

Frauen mobil: Das ADFC-Frauennetzwerk möch-

te die Bedürfnisse von Frauen im Radverkehr deutlich 

machen und ihre Sichtweise in Diskussionen einbringen. 

Es dient dem Austausch, der Vernetzung und gegenseitigen 

Unterstützung, soll aber auch eine Lern- und Qualifikati-

onsplattform sein. Das Frauennetzwerk trifft sich einmal 

im Monat (derzeit als Videokonferenz). Anmeldung und 

weitere Infos auf Anfrage per E-Mail unter 

              frauennetzwerk@adfc-bw.de

Rad-DialogeBei den Rad-Dialogen des ADFC  
Baden-Württemberg fühlt der Fahrrad-

Club Gästen aus Politik und Verwaltung in Sa-
chen Verkehrspolitik auf den Zahn. Bei den mode-

rierten Podiumsdiskussionen geht es beispielsweise 

darum, was die Landesregierung und Kommunen für 

einen sicheren Radverkehr tun können. Die Diskus-
sionen gibt es auf unserem Youtube-Kanal: www.youtube.com/ ADFCBadenWürttemberg

Aktivensprechstunde 
Die Aktivensprechstunde des  

Landesverbandes Baden-Württemberg 
findet monatlich statt. Unsere Aktiven ha-

ben die Möglichkeit, ihre Themen direkt beim 
Landesverband zu platzieren und sich mit an-
deren Aktiven aus ganz Baden-Württemberg 

auszutauschen. Darüber hinaus informiert 
der Landesverband über aktuelle Themen 

auf Landes- und Bundesebene. 
 aktive@adfc-bw.de

Bundesweite Aktionstage Auch 2023 wird es viele Anlässe für Ak-tionen geben, bei denen man auf die Straße gehen, protestieren und den ADFC vor Ort sichtbar machen kann – etwa beim bundesweiten Kidical Mass-Aktionswochenende vom 5. – 7. Mai und vom  22. – 24. September. Weitere Anlässe sind der Winter-Fahrradpendlertag (10.2.), der Fahrradpendlertag (19.5.), der Weltfahrradtag (3.6.), der Tag der Verkehrssicher-heit (17.6.), der Schulstart (regional unterschiedlich) und der PARK(ing) Day (15.9.). Zum Weltfahr-radtag plant der ADFC einen größeren 
bundesweiten Aktionstag.  

Mitgestalten 

und fortbilden  
Die größte Stärke des ADFC ist  

das Ehrenamt. Mit ihrem Aus- und Weiter- 

bildungsangebot macht die ADFC-Akademie Ehren-

amtliche fit für ihre Tätigkeiten. Die Veranstaltungen 

werden quartalsweise veröffentlicht und zur Anmel-

dung freigeschaltet. Um uns optimal auszutauschen, 

sind wir technisch bestens miteinander vernetzt: In 

unserer Vereinscloud und dem eigens designten, 

digitalen „ADFC-Fahrradland“ kann man sich mit 

anderen Aktiven treffen, an digitalen Veranstal-

tungen teilnehmen und so aktiv mitreden 

und mitgestalten.  

www.adfc.de/ 

adfc-akademie-2023

Falls Sie unsere digitalen 
Mitglieder- und Aktivennewsletter 
noch nicht bekommen, fehlt uns 
Ihre Email-Adresse. Wenden Sie 

sich bei Interesse gerne an 
mitglieder@adfc-bw.de und 

aktive@adfc-bw.de und 
teilen Sie uns Ihre 
Mailadresse mit!

Als Mitglied 
immer informiert

36

Rad-DialogeBei den Rad-Dialogen des ADFC  
Baden-Württemberg fühlt der Fahrrad-

Club Gästen aus Politik und Verwaltung in Sa-
chen Verkehrspolitik auf den Zahn. Bei den mode-

rierten Podiumsdiskussionen geht es beispielsweise 

darum, was die Landesregierung und Kommunen für 

einen sicheren Radverkehr tun können. Die Diskus-
sionen gibt es auf unserem Youtube-Kanal: www.youtube.com/ ADFCBadenWürttemberg

Bundesweite Aktionstage Auch 2023 wird es viele Anlässe für Ak-tionen geben, bei denen man auf die Straße gehen, protestieren und den ADFC vor Ort sichtbar machen kann – etwa beim bundesweiten Kidical Mass-Aktionswochenende vom 5. – 7. Mai und vom  22. – 24. September. Weitere Anlässe sind der Winter-Fahrradpendlertag (10.2.), der Fahrradpendlertag (19.5.), der Weltfahrradtag (3.6.), der Tag der Verkehrssicher-heit (17.6.), der Schulstart (regional unterschiedlich) und der PARK(ing) Day (15.9.). Zum Weltfahr-radtag plant der ADFC einen größeren 
bundesweiten Aktionstag.  

SEI DABEI …

Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club (ADFC) ist der Verein für Verkehr und Ver-
kehrspolitik. Er ist Tourismusexperte, Verbraucherschützer und Interessenverband für 
Radfahrer*innen in einem. Über 220.000 Menschen sind schon dabei. ADFC-Mitglieder sind 
Teil einer starken Gemeinschaft – und genießen zahlreiche Vorteile:

SEI DABEI!

Schutz-Vorteil
ADFC-VERSICHERUNGEN

Mitglieder sind als Radfahrer und Fußgänger 

haftpflicht- sowie rechtsschutzversichert.

24h-Vorteil
ADFC-PANNENHILFE
Über die 24h-Service-Hotline gibt es  

im Pannenfall unkompliziert Hilfe, damit  

die Fahrradfahrt innerhalb Deutschlands  

schnell fortgesetzt werden kann.

EUROPA-Vorteil
ADFC-PANNENHILFE PLUS
Sorgenfrei Radfahren – europaweit.  

Die ADFC-PannenhilfePLUS können nur 

ADFC-Mitglieder buchen.

Informations-Vorteil
RADWELT

Mitglieder erhalten wertvolle Tipps  

und Informationen in unserem  

ADFC-Magazin Radwelt und dem Baden-

Württemberg-Beileger „Radkurier“.

%-Vorteil
RABATT-AKTIONEN
Für unsere Mitglieder bieten wir zusammen 

mit Kooperationspartnern deutschlandweit 

eine Vielzahl an exklusiven Rabattaktionen.

Vor-Ort-Vorteil
GERINGERE KOSTEN

Der ADFC bietet vor Ort ermäßigte Fahrrad-

codierungen und weitere Aktionen sowie 

vergünstigte oder kostenlose Radtouren an.

Beratungs-Vorteil
TELEFON-SERVICE
Wenn Fragen aufkommen oder Rechts-

sicherheit gebraucht wird stehen wir 

beratend an der Seite unserer Mitglieder. 

Kompetente Hotline-Mitarbeiter beraten 

zügig, fundiert und finden die beste  

Lösung für auftretende Probleme.

Erlebnis-Vorteil
ADFC-INDIVIDUALREISEN

Baden-Württembergs schönste Radrouten  

als Selbstfahrer-Touren  ganz entspannt  

und ohne Planungsaufwand genießen.  

Der ADFC Baden-Württemberg organisiert  

die individuelle Reise zum Wunschtermin!
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ADFC Kreisverband Ortenau 

Lilienstraße 3, 77731 Willstätt

https://www.adfc-bw.de/ortenau

ortenaukreis@adfc-bw.de

ADFC Ortsgruppe Offenburg

https://www.offenburg.adfc.de

ADFC Ortsgruppe Kehl

https://www.adfc-bw.de/ortenau/

aktiv-im-ortenaukreis/og-kehl-1/
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